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Patrick Schlenz: Herr van Winkelhof,
seit Anfang diesen Jahres sind Sie für
den Vertrieb der Marke gym80 – zu-
nächst noch in Asien und auf dem ame-
rikanischen Kontinent – und die Pro-
duktentwicklung zuständig. Wie haben
Sie sich eingelebt, worin bestanden
seitdem Ihre Hauptaufgaben?

Aat van Winkelhof: Vor allem die
Produkte von gym80 in diesen Regio-
nen weiter bekannt zu machen. Dafür
habe ich meine Kontakte und mein
Network aktiviert und erweitert. Wir
wollen die Vertriebsmöglichkeiten
langfristig ausbauen.
P. S.: Sie sind momentan in Märkten ak-
tiv, die weit weg liegen; weniger auf
dem europäischen Markt. Gibt es dafür
besondere Gründe?

A. v. W.: Ja. Der Grund ist ein Wett-
bewerbsverbot meines früheren Arbeit-
gebers, das ich respektieren muss. Die-
se Beschränkung gilt noch bis zum
16.09. für die Bereiche Europa, Afrika
und den Nahen Osten. In der
Zwischenzeit habe ich mir natürlich ge-
nügend Gedanken gemacht und mich
gut vorbereitet, um ab dem 16. Sep-
tember weltweit einsteigen zu können.
Bislang war Alf Klostermann für den
Vertrieb in Europa zuständig. Wie wer-

dem freue ich mich immer wieder da-
rüber, dass ich als Eigentümerin ge-
meinsam mit dem Team der Firma
gym80 daran teilnehmen darf.
Es gibt immer wieder Gerüchte und Sta-
tements zu Ihrer und um Ihre Firma. Wie
stehen Sie dazu?

S. S.: Es spricht doch für unsere Fir-
ma, dass wir so interessant sind, dass
wir immer wieder als Thema genutzt
werden. Der Firma gym80 geht es gut,
wir verstärken uns weiter und werden
unser Geschäft weiter ausbauen.
Wir werden uns also auch im nächsten
Jahr wieder über das Thema Gerüchte-
küche unterhalten können?

S. S.: (lacht) Das tun wir doch schon
seit Jahren – trotzdem: sehr gern!
Seit 25 Jahren produzieren Sie am
Standort Deutschland. Gibt es von Ihrer
Seite Intentionen, die Produktion oder
Teile der Produktion ins Ausland zu ver-
lagern?

S. S.: Nein, wir legen als Kraftgerä-
tehersteller sehr viel Wert auf das At-
tribut „made in Germany“ mit allem
Know-how – vom Prototypen bis zur
Spezialanfertigung. Außerdem haben
wir über viele Jahre hinweg einen Pro-
duktionsablauf entwickelt, der sehr fle-
xibel ist. Wir können hier in Deutsch-

den zukünftig die Zuständigkeiten ver-
teilt sein?

A. v. W.: Zunächst freue ich mich
darauf, auch wieder auf dem europäi-
schen Markt aktiv sein zu können. Ich
freue mich auf die Zusammenarbeit
mit Alf Klostermann, der ja schon seit
15 Jahren bei gym80 ist und dessen Er-
fahrung für die Firma sehr, sehr wichtig
ist. Wir wollen unsere Erfahrungen er-
gänzen. Alf wird weiterhin den Vertrieb
in Deutschland und Europa steuern,
während meine Aufgaben eher im Be-
reich strategische Entwicklung liegen
werden.
Die Firma gym80 feiert in diesem Jahr
ihr 25-jähriges Betriebsjubiläum. Das ist
schon deswegen ein Grund zu feiern,
weil es wenige Firmen gibt, die über ei-
nen ähnlichen Zeitraum so erfolgreich
am Markt sind. Frau Stromberg, Sie
sind seit nunmehr zwei Jahren als Inha-
berin und Geschäftsführerin bei gym80
verantwortlich. Was ist das für ein Ge-
fühl, ein Traditionsunternehmen zu füh-
ren?

Sonja Stromberg: Es erfüllt mich
natürlich mit Stolz, weil in diesen 25
Jahren eine Menge Herzblut, eine
Menge harte Arbeit und Enthusiasmus
in die Firma eingeflossen sind. Außer-
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land mit geringen Stückzahlen gewinn-
bringend arbeiten, können aber auf-
grund unserer modernen, automati-
sierten Fertigungstechnik jederzeit
auch größere Volumen herstellen. Weil
wir unsere Vertriebswege international
weiterentwickeln wollen und unsere
Geräte in Komponenten fertigen, ist es
aber langfristig nicht auszuschließen,
dass der Zusammenbau auf anderen
Kontinenten erfolgt. Wir könnten so
das Shipment-Volumen verkleinern.
Herr van Winkelhof, Ende Juni wurde in
Kassel die Fitness-Initiative-Deutsch-
land auf den Weg gebracht, um die
Interessen der gesamten Fitnessbran-
che in der Öffentlichkeit und gegenüber
der Politik geschlossen zu vertreten.
Wie stehen Sie zu dieser Initiative?

A. v. W.: Sehr positiv! Sowohl die
Firma gym80 als auch ich persönlich
begrüßen die Fitness-Initiative sehr
und werden sie unterstützen, wo wir
können. Es hat in der Vergangenheit
immer wieder Aktivitäten in Richtung
Lobbyarbeit gegeben, die dann aber
wieder eingeschlafen sind. Vielleicht
hat dabei die Konstante gefehlt. Ich
glaube, dass wir jetzt etwas für die
ganze Branche tun können, wenn alle
sich einsetzen und wir geschlossen
auftreten, wenn geschlossen kommu-

niziert wird, welche Hilfestellung die
Fitnessbranche vor allem dem Ge-
sundheitssektor schon jetzt leistet und
zukünftig noch leisten kann.
Auf der FIBO hat gym80 mit der Medi-
cal-Line eine neue Gerätelinie präsen-
tiert, die auf den medizinisch-therapeu-
tischen Bereich zugeschnitten ist. Wird
gym80 sich in Zukunft stärker in diesem
Bereich positionieren?

A. v. W.: Richtig. Wir haben auf der
FIBO eine Rückenstraße präsentiert,

aber auch einzelne Geräte aus einem
Konzept von 30 Geräten für den Be-
reich Therapie und Reha, die wir in die
Medical-Line führen. Die Medical Line
ist sowohl für Therapie- und Reha-Ein-
richtungen als auch für Fitnessanlagen
gedacht. Im Studiobereich wird immer
mehr therapeutisch gearbeitet, weil
die Studios ja schon einen großen Teil
therapeutischer Kompetenz mitbrin-
gen. Dieses Marktsegment wollen wir
in Zukunft stärker bedienen, nicht nur
für den Rücken-, sondern z.B. auch für
den Knie- oder den Schulterbereich.
Bei der Entwicklung dieser Geräte ar-
beiten wir mit mehreren Universitäten
zusammen. Übrigens ist diese thera-
peutische Kompetenz der Studios in
meinen Augen auch eine große Chan-
ce für Studios, sich deutlich von den
Billigketten abzuheben. Für kompeten-
te Gesundheitsvorsorge kann auch ein
besserer Preis verlangt werden.
Wird gym80 dann auch auf der Medica
in Düsseldorf vertreten sein?

A. v. W.: Ja. Wir werden uns vom 16.
bis 19.11. gemeinsam mit unserem Ko-
operationspartner Mechatronic in
Düsseldorf präsentieren.
Wird gym80 auch langfristig ausschließ-
lich auf den Kraftbereich spezialisiert
bleiben?

A. v. W.: Ja, wir wollen uns auf den
Kraftbereich konzentrieren; das ist ein-
fach unsere Kernkompetenz. Außer-
dem funktioniert die Kooperation mit
Precor als Partner für den Cardiobe-
reich sehr gut – momentan vor allem
in England. Wir erweitern gegenseitig
unsere Möglichkeiten und unsere Kun-
den profitieren auch davon. Diese Zu-
sammenarbeit wird in Deutschland
und anderen europäischen Ländern
bald genauso erfolgreich sein.

Der gym80 Messe-
stand auf der FIBO 2005:
Produktvielfalt im Premiumsegment 
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Wie schätzen Sie den Markt momentan
ein und wie lautet Ihre Prognose?

A. v. W.: Für die Firma gym80 erwar-
te ich weiter guten Zuwachs sowohl für
unseren Heimatmarkt Deutschland als
auch für den europäischen Markt und
die Märkte in Asien und Amerika. Es
wird immer wieder Schwankungen ge-
ben. Wenn man den Markt insgesamt
betrachtet, ist der Gesundheitsmarkt
für alle ein riesiges Aufgabenfeld mit
vielen Möglichkeiten.
Frau Stromberg, zum Abschluss dieses
Interviews würde mich interessieren,
was die Clubinhaber in den nächsten 25
Jahren von gym80 erwarten können.

S. S.: Auch in 25 Jahren wird gym80
sich weiterhin als Spezialist für Kraft-
trainingsgeräte mit Stärken in Qualität,
Produktentwicklung und Design posi-
tionieren. Wir werden weiterhin indivi-
duelle Anpassungen und Lösungen
bieten, weiterhin ein schneller und zu-
verlässiger Partner sein und immer ein
Ohr am Markt haben. Das Feedback
und der Input von unseren Kunden wer-
den ihren hohen Stellenwert behalten.
Ich danke Ihnen für das Gespräch.

Gibt es bei gym80 größere Projekte?
A. v. W.: Mehrere, viel verraten kann

ich aber nicht – nur so viel: Wir suchen
natürlich auch nach prestigeträchtigen
Kunden und Partnern. So haben wir
z.B. das Aspire-Trainings-Center für
die Weltjugendspiele 2006 in Katar mit
Kraftgeräten ausgestattet. Dieser Auf-
trag hat uns auch im Bereich Produkt-
entwicklung neue Erkenntnisse ge-
bracht, weil wir die Geräte der Sygnum
Line an 13- bis 17-jährige Jugendathle-
ten angepasst haben.
Wie sehen Sie als zukünftiger Hauptver-
antwortlicher für den Vertrieb bei
gym80 den Bedarf an Kreditgeldern in

der Studiolandschaft? Bietet gym80
Lösungen an, Clubinhaber bei Finan-
zierungen zu unterstützen?

A. v. W.: Ja. Wir sind sehr froh, dass
wir mit der FGL/WHL einen Partner
gefunden haben, der auf den Fitness-
markt spezialisiert ist. Die FGL/WHL
kommt aus dem Automatengeschäft,
das bei den Banken ebenso wie die
Fitnessbranche als risikoreicher Markt
gilt, und hat schon dort gute Konzep-
te entwickelt. Auch in den Fitness-
markt hat sich die FGL/WHL intensiv

eingearbeitet, bringt deshalb sehr viel
Verständnis mit und hat faire Finanzie-
rungskonzepte ausgearbeitet.
Sind die Finanzierungsangebote von
gym80 und der FGL/WHL nur für Groß-
abnehmer gedacht oder auch für kleine
Studios, die nur zwei oder drei Geräte
kaufen möchten?

A. v. W.: Diese Angebote sind nicht
an bestimmte Abnahmemengen ge-
bunden. Wir unterstützen neu gegrün-
dete Studios oder kleinere Betriebe,
die ihr Angebot erweitern wollen. Auch
FGL/WHL wollen, ein möglichst großes
Spektrum an Kundschaft bedienen.

Medical-Line 
mit DYAGNOS-
Testsystem


